


» D as  m acht  m an  ein f ach n icht .  E s  is t  u n hö f lich. «  T o b b le d reht e d en  K o p f ,  n ahm  ein en
s ein er S chw ä n z e u n d  leck t e ihn  ab .  » W as  w aren  d as  f ür w elche,  d ie d ich t ö t en  w o llt en ? «

» W ild erer« ,  s ag t e ich.  » A b er d u  len k s t  v o m  T hem a ab . «
» D an k e,  d as s  d u  j et z t  au ch f es t s t ells t ,  w as  o f f en s icht lich is t . «  T o b b le lä chelt e.  » W ild erer

k üm m ern  s ich k au m  u m  W o b b y k s . «
» W ahrs chein lich w eil ihr w ie S child k rö t e s chm eck t . «
» I ch w eiß  n icht ,  o b  ich m ich n u n  g ek rä n k t  o d er erleicht ert  f ühlen  s o ll. «
» U n s  t ö t en  s ie w eg en  u n s eres  Fells « ,  erk lä rt e ich.
» D arf  ich m al? « ,  f rag t e T o b b le u n d  d eu t et e au f  m ein en  A rm .  A ls  ich m it  d en  S chu lt ern

z u ck t e,  s t rich er s chücht ern  üb er m ein  Fell.  » S o g ar f eu cht  f ühlt  es  s ich u n g ew ö hn lich
w eich an « ,  s t au n t e er.

» Mein  V at er s ag t ,  heu t z u t ag e v ers u cht  alle W elt ,  D alk in s  z u  t ö t en . «
E in  Z w eig  k n ack t e,  u n d  T o b b le g rif f  n ach m ein em  A rm .
W ir rührt en  u n s  n icht  v o m  Fleck .
I ch s o g  d ie L u f t  ein ,  p rüf t e d ie W it t eru n g .  T o b b les  lin k es  O hr d reht e s ich w ie d er K o p f

ein er au f g es chreck t en  E u le.
» D a! «  E r s t reck t e d en  A rm  au s .  » S ie w art en  au f  u n s ! «
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D I E  W I L D E R E R  K O MME N  Z U R Ü C K

I ch m acht e d em  W o b b y k  ein  Z eichen ,  s ich z u  d u ck en  –  u n n ö t ig ,  w en n  m an  b ed en k t ,  d as s
ein  W o b b y k  au f  Z ehen s p it z en  im m er n o ch k lein er is t  als  ein  D alk in  au f  allen  v ieren .  I ch
acht et e d arau f ,  k ein en  L au t  z u  v eru rs achen ,  u n d  s chlich v o ran ,  S chrit t  f ür S chrit t  u n d
B au m s t am m  u m  B au m s t am m .

D er G eru ch n ach Men s ch,  P f erd  u n d  H u n d  w u rd e s t ä rk er.  I ch s p it z t e d ie O hren ,  hö rt e
ab er n icht s  als  m ein  eig en es  H erz k lo p f en .

E s  w aren  d ie H u n d e,  d ie ich v o r allem  f ürcht et e.  E in e H u n d en as e is t  f as t  s o  g u t
en t w ick elt  w ie d ie N as e ein es  D alk in s .  D o ch z u m  G lück  s t an d  m ir d er W in d  b ei –  er t ru g
ihren  G eru ch heran  u n d  v erriet  d en  u n s eren  n icht .  E in er d er Men s chen  w ar g an z  in  d er
N ä he,  d a w ar ich s icher.  D ie an d eren  w aren  m it  ihren  P f erd en  w eit er w eg .

V o rs icht ig  u n d  s ehr lan g s am   –  k ein  R au b t ier,  k ein  Men s ch o d er s o n s t  w er hä t t e m ein e
B ew eg u n g  w o hl w ahrn ehm en  k ö n n en   –  s cho b  ich d ie R an k en  ein es  B eeren g es t rüp p s  ein
w en ig  z u r S eit e.

U n d  d a s ah ich ihn .
E r s t an d  allein  n eb en  ein em  u m g es t ürz t en  B au m s t am m  au f  ein er k lein en  L icht u n g ,

an g es p an n t e K o n z en t rat io n  im  G es icht .  S ein e g ro ß e s chlan k e G es t alt  s t eck t e in  ein f acher
b ä u erlicher K leid u n g :  v erb lichen es  H em d  u n t er ein em  L ed erw am s ,  d as  v o n  ein em  G ürt el
z u s am m en g ehalt en  w u rd e,  w o llen e H o s en  u n d  ho he s an d f arb en e L ed ers t ief el.

Ü b er m en s chliche G ef ühle w eiß  ich s o  g u t  w ie n icht s ,  u n d  d o ch s p ürt e ich irg en d w ie,
d as s  d ies er Men s ch hier u n ru hig  u n d  b es o rg t  w ar.

N ein ,  n o ch m ehr:  E r w ar w üt en d .
» H as t ’ n  n o ch m al g es ehen ,  J u n g e? «  D er R u f  k am  n icht  v o n  d em  s chlan k en  J u n g en  her,

s o n d ern  v o n  ein er S t im m e t ief er au s  d em  W ald .
» N ein ,  H err« ,  rief  d er J u n g e z u rück .  » I s t  w ahrs chein lich im  Meer ert ru n k en . «
I ch v ern ahm  d as  en t f ern t e G erä u s ch v o n  P f erd en ,  d ie u n g ed u ld ig  m it  d en  H u f en

s t am p f t en .  N icht  w eit  d av o n  hö rt e ich S chrit t e v o n  z w ei P aar Füß en   –  es  m u s s t en
Men s chen f üß e s ein  – ,  d ie s ich d u rch d as  U n t erho lz  k ä m p f t en .

Z w ei b ä rt ig e Mä n n er t au cht en  z u  b eid en  S eit en  d es  J u n g en  au f .  D er ein e w ar k lein  u n d
s t ä m m ig .  D er an d ere,  g ro ß  u n d  hag er,  m u s s t e d er A n f ührer d er W ild erer s ein .  Ü b er ihren
L ed erw ä m s en  t ru g en  s ie T eile v o n  ab g en u t z t en  R üs t u n g en ,  u n d  j ed er hat t e ein  S chw ert ,
ein en  B o g en  u n d  z w ei Mes s er b ei s ich.



» W as  w ar d as  f ür’ n  T ier,  w as  m ein s t ’ n ? « ,  f rag t e d er A n f ührer d en  an d eren  Man n .
» H ab ’ s  ers t  f ür’ n  W o lf  g ehalt en ,  o d er v ielleicht  ’ n en  H u n d « ,  s ag t e d er.  » A b er w ie d er

d an n  o b en  v o n  d er K lip p e g es eg elt  is ?  A ls o ,  ich d en k  j et z t  w irk lich,  es  m u s s ’ n  D alk in
g ew es en  s ein . «

» H ab  n o ch n ie im  L eb en  ein en  D alk in  g es ehen .  K en n  au ch n iem an d ,  d er s cho n  m al
ein en  g es ehen  hat . «  D er A n f ührer lehn t e s ich m it  üb er d er B ru s t  g ek reu z t en  A rm en  g eg en
ein en  d ick en  K ief ern s t am m .  » W as  m ein s t ’ n  d u ,  J u n g e,  w as  es  w ar? «

» B in  n icht  s icher« ,  an t w o rt et e d er.  » W ir w erd en ’ s  w o hl n ie erf ahren . «
» E s  heiß t ,  D alk in f ell is  d as  w eichs t e u n d  w ä rm s t e au f  d er g an z en  W elt .  V o n  eim

ein z ig en  Fell k ö n n t n  w ir alle’ n  J ahr lan g  leb en  …  U n d  ers t  recht  v o n  m ehreren « ,  s ag t e d er
k lein e D ick e.

» S cho n  richt ig « ,  s ag t e d er J u n g e.  » A b er ich k ö n n t  m ir au ch d en k en ,  d as s  ein  leb en d er
D alk in  n o ch v iel m ehr ein b rin g t ,  s o  s elt en  w ie d ie s in d . «

» V erf lu cht e B ies t er. «  D er K lein e s p u ck t e au s .  » Mein  G ro ß v at er hat  m al z w ei g es ehn ,
als  er’ n  J u n g e w ar.  H at  b ehau p t et ,  ihre N as en  s in d  v erhex t .  K ö n n en  ’ n en  Fu rz  m eilen w eit
riechen . «

D er A n f ührer ließ  ein  k n u rrig es  L achen  hö ren .  » J ed en f alls  g ib t ’ s  d ie H o f f n u n g ,  d as s  d a,
w o  ein  D alk in  is ,  n o ch m ehr s in d . «

» Falls  w ir t at s ä chlich ein en  z u  G es icht  k rieg en « ,  s ag t e d er J u n g e,  » d an n  t ö t et  ihn  b it t e
n icht . «  E r v ers t u m m t e,  d en n  d er A n f ührer w arf  ihm  ein en  f in s t eren  B lick  z u .  » I ch w o llt
n u r s ag en ,  w ir w ürd en  m ehr in  d ie T as chen  k rieg en ,  w en n  w ir’ n  f an g en  k ö n n t en . «

» D ie b rin g en  au ch t o t  m ehr als  g en u g « ,  g ru m m elt e d er A n f ührer.  » U n d  n o ch d az u  in
d er H ä lf t e d er Z eit .  U n d  w o  w ir g rad  d av o n  red n :  W en n  ich n o ch m al hö r,  d as s  d u  m it t en
b ei d er J ag d  s chreis t  › N icht  t ö t en ‹ ,  d an n  k an n ’ s  leicht  p as s iern ,  d as s  w ir d ein Fell z u m
Mark t  b rin g en ! «

D er J u n g e s ah z u  B o d en .  » J a,  H err. «
» A ls o ,  d an n  s ag  u n s ,  in  w elche R icht u n g  w ir j et z t  g ehn  s o lln « ,  s ag t e d er A n f ührer.

» W en n  d u  d o ch s o  s chlau  b is t . «
D er J u n g e d reht e s ich u m ,  s p ä ht e z w is chen  d ie B ä u m e  –  u n d  ers t arrt e p lö t z lich.  E r s ah

d irek t  in  u n s ere R icht u n g .  I ch s p ürt e,  d as s  er u n s  t ro t z  d es  d icht en  B eeren g es t rüp p s
g es ehen  hat t e.

D ie Mä n n er s chw ieg en  j et z t .
D er J u n g e hat t e d ie A u g en  g es chlo s s en .
» G leich hat  er w ied er d ie Fo rm el f ür d en  richt ig en  W eg « ,  s ag t e d er ers t e Man n .
» D an n  halt ’ s  Mau l u n d  las s  ihn  m achn . «
D er J u n g e ö f f n et e d ie A u g en .  T ro t z  d er E n t f ern u n g  z w is chen  u n s  k o n n t e ich erk en n en ,

d as s  s ie d u n k elb rau n  w aren ,  v o n  d icht en  W im p ern  b es chat t et  u n d  d as s  ein



n achd en k licher B lick  d arin  s t an d .
» R eit et  n o rd w ä rt s « ,  rief  er d en  Mä n n ern  z u .  » I ch ho l m ein  P f erd ,  d an n  k o m m  ich

n ach. «
D ie ä lt eren  Mä n n er g in g en  d av o n .  D er J u n g e w art et e n o ch ein en  A u g en b lick  u n d

b et racht et e s chw eig en d  d ie L icht u n g .  D an n  g in g  au ch er.
B ev o r er j ed o ch en d g ült ig  z w is chen  d en  B ä u m en  v ers chw an d ,  b lieb  er k u rz  s t ehen ,  u n d

als  er n o ch ein m al z u rück  in  u n s ere R icht u n g  s chau t e,  b ild et e ich m ir ein ,  d as s  ein  L ä cheln
au f  s ein em  G es icht  s t an d .
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D R E I  S C HWÄNZ E ,  D R E I  L E B E NSR E TTU NG E N

K au m  w ar d ie G ef ahr v o rüb er,  f in g  m ein  Mag en  lau t  z u  s t ö hn en  an ,  als  hä t t e er d am it  n u r
g ew art et ,  b is  d ie L u f t  rein  w ar.

T o b b le f u hr z u s am m en .  » W as  w ar d as ? «
» Mein  Mag en .  I ch hab  H u n g er. «
» Mein  Mag en  k n u rrt ,  w en n  ich H u n g er hab e. «
» U n s ere Mä g en  s t ö hn en . «  I ch richt et e m ich v o rs icht ig  au f ,  p rüf t e d ie L u f t  n ach

m ö g lichen  Z eichen  d af ür,  d as s  d ie W ild erer v ielleicht  d o ch n o ch in  d er N ä he w ä ren .  » D er
J u n g e,  d ies er P f ad f in d er« ,  s ag t e ich.  » I ch b in  s icher,  d as s  d er u n s  g es ehen  hat . «

» A b er w aru m  hat  er d an n  d en  an d eren  n icht s  g es ag t ? «
» K ein e A hn u n g . «  I ch s chüt t elt e d en  K o p f .  » E s  erg ib t  k ein en  S in n . «
E rs t  j et z t  m erk t e ich,  w ie ers chö p f t  ich w ar.  D er w ahn w it z ig e S p ru n g  v o n  d er K lip p e,

d er u n m ö g liche G leit f lu g ,  d as  S alz w as s er,  d er R eg en  d an ach,  d ie K ä lt e,  d ie A n g s t :  I ch
w o llt e n u r n o ch n ach H au s e,  m ich ein k u s cheln  in  d ie S icherheit  m ein er s chlaf en d en
Fam ilie.

Für ein en  T ag  w ar ich n eu g ierig  g en u g  g ew es en .
I ch lin s t e z u  T o b b le hin üb er u n d  f rag t e m ich,  w as  ich m it  ihm  an s t ellen  s o llt e.  V o n  d er

J ag d  v ers t ehe ich n icht  v iel,  ab er d as s  m an  s ich m it  s ein em  B eu t et ier b es s er n icht  au f
U n t erhalt u n g en  ein ließ ,  s p ürt e ich s ehr w o hl.

T o b b le s chien  m ein e G ed an k en  z u  errat en .  » D u  b eg reif s t  als o ,  d as s  d u  m ich n icht
f res s en  k an n s t ,  b ev o r ich d ein e G ef ä llig k eit  erw id ert  u n d  d ir eb en f alls  d as  L eb en  g eret t et
hab e? «

T ro t z  allem  m u s s t e ich lä cheln .  » D u  w ills t  m ir d as  L eb en  ret t en ? «
» W as  m ir an  G rö ß e f ehlt ,  m ache ich m it  m ein em  G eis t  w et t . «  T o b b le p u t z t e s ich

f eu cht e E rd e v o m  H in t ert eil.  » A u ß erd em  is t  d as  n u n  m al W o b b y k - C o d e.  D u  has t  m ir d as
L eb en  g eret t et ,  j et z t  m u s s  ich d reim al d ein  L eb en  ret t en . «

» W aru m  d reim al? «
» S o  is t  eb en  d ie V o rs chrif t . «
» A b er w aru m  is t  d as  V o rs chrif t ? «
» W eil ich d rei S chw ä n z e hab e. «
I ch ru n z elt e d ie S t irn .  » D as  erg ib t  d o ch üb erhau p t  k ein en  S in n . «
» I ch m ache d ie V o rs chrif t en  n icht .  A b er ich b ef o lg e s ie. «


